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Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt

Postentgelt bar bezahlt

Gemeinde
Dietach

Mitteilungsblatt
Nr. 1 vom 30. Jänner 2006

feiern ihr 25-Jahr-Jubiläum mit einem Best-of-Pro-
gramm.

Alles ist drinnen, was von den Brennesseln erwartet
werden kann  und seit Jahren bekannt ist: Biss, Spott,
Ironie, Wortwitz und grandiose Kabarettsongs.

Es gibt den Dialog mit dem Kampfhundebesitzer, der
Gen-Bauer taucht ebenso auf wie die Gastarbeiter der
dritten Generation, ein Besuch in der Sauna wird ab-
solviert, die Frage wird geklärt, ob Kapitalismus das
bessere System ist und die hohle Politphrase „Ich gehe
davon aus“ wird ebenso ad absurdum geführt wie der
Begriff „Im Vorfeld“ usw.

Auch die Musik kommt nicht zu kurz: zur näheren Aus-
wahl stehen Songs wie „Schuld daran war nur Jeho-
va“, „Tourismus-Lamento“, „Es ist an der Zeit“,
„Mocht’s ka Wossa“, ....  Aufgefüllt und bereichert wird
diese Show mit Sentenzen und Pointen zur tagespoliti-
schen Situation, wobei auch in der Vergangenheit ge-
kramt wird.

Kabarett-Freitag
10. Februar 2006, 19.30 Uhr, Wirt im Feld, Dietachdorf

Die Brennesseln

Karten sind bei den örtlichen Banken, in der Bücherei, im Gasthaus Wirt im Feld,
am Gemeindeamt und an der Abendkasse erhältlich.

Kommen Sie und sehen Sie sich das an!

Die Gruppe agiert seit nunmehr 10 Jahren in unveränderter
Besetzung: Paul Peschka, Robert Herret, Peter Siderits
(Musik) und Alfred Aigelsreiter (Text).
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Bericht des Bürgermeisters

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Der Gemeinde-
rat hat den
Haushaltsvor-
anschlag 2006
und den mittel-

fristigen Finanzpaln 2006 - 2009 ein-
stimmig beschlossen.

Der ordentliche Haushalt ist mit Ein-
nahmen und Ausgaben in der Höhe
von € 3,932.900,-- ausgeglichen. Für
das abgelaufene Jahr 2005 erhoffen
wir einen Überschuss von ca.
€ 400.000,--.

Im außerordentlichen Haushalt rech-
nen wir mit Einnahmen von
€ 2,917.700,--  und Ausgaben von
€ 2,522.400,-- , dass einen Überschuss
von € 395.300,--  ergibt.
Dieser Überschuss resultiert aus Zu-
führungen zu noch nicht begonnen
Projekten.

Aus dem ordentlichen Haushalt kön-
nen wir € 874.200,--  zu den beste-
henden Finanzierungsplänen des au-
ßerordentlichen Haushaltes zuführen.
Diese Finanzierungspläne sichern die
Projekte Sportplatz-Ausbau, Feuer-
wehrhaus-Neubau, die Sport- und
Kulturhalle, Ortsplatzgestaltung, Sa-
nierung der Gemeindestraßen, Geh-
steig am Heuberg, Straßenbeleuch-
tungsausbau, Kanalausbau, Wasser-
leitungsausbau usw.

Die Ertragsanteile des Bundes betra-
gen € 1,277.100,--, das sind 32,47%,
und die gemeindeeigenen Steuern
€ 1,274.700,--, das sind 32,41 % der
ordentlichen Einnahmen.

Die Mehreinnahmen aus den Bundes-
ertragsanteilen gegenüber 2005 betra-
gen ca. € 30.000,--.

Die Mehrausgaben für den Kranken-
anstaltenbeitrag, die Gastschulbeiträ-
ge, den Sozialhilfeverband des Bezir-

kes betragen aber im selben Zeitraum
fast € 100.000,--. Eine bedrohliche
Entwicklung für die Finanzkraft aller
Gemeinden.

Zur besseren Versorgung am Heuberg
wird eine neue Wasserleitung errich-
tet. Die notwendige wasserrechtliche
Verhandlung ist bereits durchgeführt
worden.
Die Ausschreibung für die Bauarbei-
ten haben wir so rasch als möglich
durchgeführt, bereits am 15. Februar
findet die Anbotseröffnung statt.
Nach der Prüfung und Zusage der
Förderung durch das Land können wir
den Auftrag an den Bestbieter verge-
ben und hoffen auf einen raschen
Baubeginn im Frühjahr.

Weiters wurde einstimmig beschlos-
sen:

Der Finanzierungsplan in Höhe von
€ 700.000,--  zum Neubau Sportplatz
mit Tribünen.

Der Fördervertrag für den Kanalneu-
bau BA 09, die Verordnung für die
Straßenerrichtung und den Be-
bauungsplan auf den Pfaffenwim-
mergründen am Heuberg, die Flä-
chenwidmungsplanänderung Nr 2
in Stadlkirchen (neben dem alten
Rössler Rohbau) und die Zusatz-
vereinbarung zur Bernegger De-
ponie in der Thann.

Ein vertraulicher Punkt behandelte die
Ehrungen beim Dorfabend am
18. März.

Der Umweltausschuss berät in der
nächsten Sitzung u.a. über Nachläs-
se für die Kanalbenützungsgebühr.

Trotz des schlechten Wetters am
1. Jänner war die kleine Gedenkfeier
für unseren Gemeindegründer
ÖK.Rat Johann Gerstmayr ein wür-
diger Auftakt zu unserem Jubiläums-
jahr. Auch die Neujahrswanderung
des Kneippvereines zum Wirt in der
Thann war wieder beeindruckend.
Einen herzlichen Dank dem Kneipp
Activ Club Dietach für die gute Be-
wirtung der Neujahrswanderer.

Die vielen Schneefälle und das
extreme Glatteis sind für unsere Au-
ßendienstmitarbeiter derzeit keine
leichte Aufgabe. Herzlichen Dank für
Euren Einsatz.

Ihr Bürgermeister
Karl Schweinschwaller

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,
Tel. 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
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Stellenausschreibungen
beim Sozialhilfever-
band Steyr-Land
Im Bezirksseniorenwohnheim Bad
Hall werden auch heuer wieder

Ferialpraktikanten

für die Bereiche Küche und Pflege
gesucht.

Ab Herbst 2006 wird ein

Bürolehrling

aufgenommen. Wenn Sie Ihre Schul-
pflicht bis Juli 2006 beendet haben,
freundliche Umgangsformen, Team-
fähigkeit und auch Verständnis für äl-
tere Menschen besitzen, dann rufen
Sie an.

Nähere Informationen und die Bewer-
bungsbögen erhalten Sie bei der
Heimleiterin Mag. (FH) Ingrid Neu-
hofer (Tel. 07258/5211-0).

Ihre Bewerbung richten Sie bis
18. März 2006 an das Bezirksalten-
wohnheim Bad Hall, Adlwangerstra-
ße 8a, 4540 Bad Hall.

Hausbrunnenuntersuchung

Im Sommer 2006 ist wieder eine Hausbrunnenuntersuchung geplant.

Zwei Arten von Untersuchungen werden angeboten: Chemisch-physikalische
Prüfung und Bakteriologische Untersuchung.

Die Proben werden von einer berechtigten Prüfstelle untersucht. Das Ergeb-
nis wird innerhalb von 2 - 4 Wochen per Post zugeschickt.

Falls Sie Interesse an dieser Untersuchungsaktion haben, wird um
Anmeldung bis 24. Februar 2006, Tel. 38001-25 oder
E-mail: hermann.neustifter@dietach.ooe.gv.at ersucht.

Laut Verordnung im Bundesgesetz-
blatt der Republik Österreich vom 16.
Dezember 2005 zählt die Gemeinde
Dietach zu den Gebieten mit beson-
deren Risikofaktoren.

Mit dieser Verordnung wird für diese
Gebiete festgelegt, dass:

1)In allen gemischenten Hausgeflü-
gelhaltungen eine Trennung der En-
ten und Gänse von anderem Geflü-
gel derart zu erfolgen hat, dass ein
direkter und indirekter Kontakt aus-
geschlossen ist.

2)Die Auslaufhaltung von Geflügel nur
unter folgenden Bedingungen ge-
stattet ist:

Die Fütterung und Tränkung der Tie-
re darf nur im Stall oder unter ei-
nem Unterstand erfolgen, der das
Landen von Wildvögeln erschwert
und verhindert, dass Wildvögel mit
Futter oder Wasser, das für Haus-
geflügel bestimmt ist, in Berührung
kommen.

Die Ausläufe von Hausgeflügel sind
gegenüber Oberflächengewässern,
an denen sich wildlebende Wasser-
vögel aufhalten können, ausbruchs-
sicher abzuzäunen.

Im Freien befindliche Wasserbecken,
die aus Tierschutzgründen vorge-
schrieben sind, werden gegen wild
lebende Wasservögel derart abge-
schirmt, dass ein direkter und indi-
rekter Kontakt der Tiere zum Haus-
geflügel ausgeschlossen ist.

Die Tränkung darf nicht mit Wasser
aus Sammelbecken für Oberflä-
chenwasser, zu dem Wildvögel Zu-
gang haben, erfolgen.

Die Reinigung und Desinfektion der
Beförderungsmittel, Ladeplätze und
Gerätschaften hat mit besonderer
Sorgfalt zu erfolgen.

3)Darüberhinaus sind in kommerziel-
len und landwirtschaftlichen Geflü-
gelhaltungen jedenfalls folgende
Anzeichen der Bezirksverwaltungs-
behörde zu melden:

Abfall der Futter- und Wasserauf-
nahme von mehr als 20 %, oder

Abfall der Eiproduktion um mehr als
5 % für mehr als zwei Tage, oder
Mortalitätsrate höher als 3 % in

  einer Woche

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des
31. Mai 2006 wieder außer Kraft

Maßnahmen zur Verhinderung der Ein-
schleppung der Geflügelpest durch Wild-
vögel

Vorträge und Kurse

Bäuerinnen-Kurs
Zubereitung moderner Desserts
bäuerlichen Ursprungs

Donnerstag, 2. Februar 2006,
19.00 Uhr, bei Martha Brenneis

Anmeldung bei Marianne Winklere-
bener, Tel. (07252) 3712 83 (abends)
oder 0664/515 81 73

Kneipp Activ Club Dietach
Chronische Krankheiten aus ganzheit-
licher medizinischer Sicht, Schwer-
punkt Darm;
Vortrag: Frau Dr. Gmeiner

Mittwoch, 15. Februar 2006,
20.00 Uhr, Gasthaus Resch
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Anzeige der Wildtierhaltung
Das geltende Tierschutzgesetz sieht
vor, dass Wildtiere, die - etwa im Hin-
blick auf Klima, Ernährung, Bewe-
gungsbedürfnis oder Sozialverhalten -
besondere Ansprüche an die Haltung
stellen, bei Erfüllung der vorgeschrie-
benen Voraussetzungen nur auf Grund
einer binnen zwei Wochen vorzuneh-
menden Anzeige der Wildtierhaltung
bei der Bezirkshauptmannschaft ge-
halten werden dürfen.

Unter Wildtiere fallen alle Tiere au-
ßer Heim- und Haustiere. Auch Scha-

lenwild, das ausschließlich zur
Fleischgewinnung gehalten wird, muss
an die Behörde gemeldet werden. Die
Haltung von Tieren im Rahmen ge-
werblicher Tätigkeiten bedarf keiner
Anzeige.

Nicht zu melden sind Heim- und
Haustiere:
Heimtiere sind Tiere, die als Gefähr-
ten oder aus Interesse am Tier im
Haushalt gehalten werden, soweit es
sich um Haustiere oder domestizierte
Tiere wie Nagetiere, Hasenartige,

Papageien-, Finken- und Taubenvögel
oder Fische handelt.

Haustiere sind domestizierte Tiere wie
Rind, Schwein, Schaf, Ziege und
Pferd jeweils mit Ausnahme der exo-
tischen Arten sowie Hauskaninchen,
Haushunde, Hauskatzen, Hausgeflü-
gel und domestizierte Fische.

Anzeigeformulare für die Wildtierhal-
tung liegen am Gemeindeamt
Dietach auf.

 
 

Der Siedlerverein Dietach stellt sich
vor

Der Verleih der Geräte ist jeden
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Siedlerhaus oder nach telefoni-
scher Vereinbarung möglich.

Mitglieder können in diversen Ge-
schäften wie Metro oder Almauer ein-
kaufen, -10% Bau Max Gutscheine
erwerben, oder in ausgewählten Ge-
schäften Rabatte erhalten. Ebenso
darin enthalten ist eine Haftpflichtver-
sicherung. Den Verein beitreten kön-
nen Sie beim Obmann Kram Günter
oder bei den Vorstandsmitgliedern.

2006 sind wieder verschiedene Akti-
vitäten geplant:
17. März:  Jahreshauptversammlung
09. April: Ripperlessen (Wirt in der
              Thann)
12. Mai: Stockschießen
01. Juli:  Ausflug in Ploberger Bio-
             garten
15. u. 16. Juli: Grillfest
03. u. 04. September: Standlfest

Obmann:
Kram Günter, Tel. 0676/943 28 30
Stellv. Ilse Kram

Kassier:
Walter Käferböck, Tel. 0664/61733 12
Stellv. Renate Käferböck

Für Mitglieder Baumax -Gutscheine
um -10 % erhältlich.

Kassaprüfer:
Alfred Frühwirt , Baldur Winkler,
Hermann Baumgartner
Gerätewart:
Baldur Winkler, Tel 07252/383 34
Stellv. Josef Helmreich

Gerüsteverleih:
Max Steiner, Tel 07252/382 30

Beiräte:
Josef und Maria Gilly, Hermann und
Herta Lanz, Othmar PETER,
Josefa Baumgartner, Tilly Steiner,
Herta Helmreich, Andreas Scheiber

Ein Auszug aus dem Verleihprogramm:

Häcksler, PKW-Anhänger, Vertikutie-
rer, Gartenfräse, Heckenschere,
Baumschere, Gasgriller, Motor- und
Elektrosäge, Großes Zelt, Biertisch-
garnituren, Hochdruckreiniger, Kehr-
maschine, Holzspalter und vieles
mehr.

Ein Gut Grün und viel Erfolg 2006
wünscht Obmann Günter Kram und
sein Team.

Änderung des Pass-
gesetzes

Der Nationalrat hat eine Änderung des
Passgesetzes beschlossen.

Ziel dieser Gesetzesänderung ist es,
den ÖsterreicherInnen, deren Reise-
pässe im Jahr 1996 ausgestellt wur-
den und daher ihre Gültigkit 2006 ver-
lieren, ein Service für den Übergang
bis zur Ausgabe der neuen österreichi-
schen Reisepässe mit biometrischen
Daten zu bieten.

Aus diesem Grund  wurde die Mög-
lichkeit der Verlängerung des beste-
henden Reisepasses bis maximal 1
Jahr (längstens jedoch bis 31. Dezem-
ber 2006) geschaffen.

Ein Antrag auf Verlängerung der
Reisepässe ist persönlich bei der
Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land
oder am Gemeindeamt Dietach zu
stellen.
Die Verlängerung erfolgt gebühren-
frei. Allfällige -  mit der Verlängerung
des Reisepasses beantragten - Ände-
rungen und Ergänzungen (z.B. Mit-
eintragung eines Kindes) sind jedoch
zu vergebühren.
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Früher bestand die Vorsorge gegen
sexuellen Missbrauch im wesentlichen
darin, dass versucht wurde Kinder und
Jugendliche durch Verbote und angst-
machende Hinweise zu schützen.

Ausgegangen wurde von der Vorstel-
lung des einmaligen gewalttätigen se-
xuellen Übergriffs durch einen frem-
den, abartig veranlagten Täter.
Tatsächlich findet sexueller Miss-
brauch jedoch in der Regel als Wie-
derholungstat im familiären und sozi-
alen Nahbereich des Kindes statt.

Es wurde vor dem unheimlichen, ab-
normen Fremden gewarnt, der Kin-
der mit Geschenken anlockt. Kinder
wurden auch dazu angehalten, sich
nicht zu weit von zu Hause zu entfer-
nen, sich nicht alleine in Parks oder
auf Spielplätzen aufzuhalten, keine zu
kurzen Röcke anzuziehen usw.

Mit diesen Bemühungen, Kinder vor
sexuellen Übergriffen zu schützen,
wurden sie verunsichert, verängstigt,
in ihrem Selbstbewusstsein ge-
schwächt und in ihrer Bewegungsfrei-
heit eingeschränkt.

Sinnvolle Prävention ist keine punk-
tuelle Maßnahme, sondern eine grund-
legende Erziehungshaltung, in der Kin-
der und Jugendliche zu starken und
selbstbewussten Menschen heran-
wachsen sollen.

In dieser Erziehungshaltung geht es
vor allem darum, dem Kind das Recht
auf Selbstbestimmung über seinen ei-
genen Körper einzuräumen und ihm

Maßnahmen zur Prävention von
sexueller Gewalt an Kindern und

Jugendlichen
„Jeder Mensch gehört sich selbst“

Artikelserie zu Kindesmissbrauch von
Marianne Messner und Maria Schindlauer

Wissen über Liebe und Sexualität zu
vermitteln.
- Du bist wichtig und hast das
Recht zu bestimmen, wie, wann,
wo und von wem Du berührt wer-
den möchtest!

Kindern das Recht auf eine eigene
Gefühlswelt zu gestatten, auch wenn
sie von der Sichtweise der Erwach-
senen abweicht.

- Du kannst Deinen Gefühlen ver-
trauen. Es gibt angenehme Gefüh-
le, da fühlst Du Dich gut und wohl.
Unangenehme und komische Ge-
fühle sagen Dir, dass etwas nicht
stimmt. Es ist gut, wenn Du
darüber sprichst, auch wenn es
Dir schwer fällt!

Dem Kind vermitteln und bestätigen,
dass es angenehme und unangeneh-
me Berührungen gibt.
Damit ein Kind seine Grenzen klar und
deutlich spürt und sie verteidigen kann,
müssen Stärke, Unabhängigkeit und
Selbstbewusstsein gefördert werden.

- Es gibt Berührungen, die sich gut
anfühlen. Es gibt aber auch sol-
che, die sich komisch und schlecht
anfühlen, Angst machen oder weh
tun. Niemand hat das Recht Dich
zu etwas zu überreden, was Du
nicht willst!

Bestätigen Sie dem Kind immer
wieder sein Recht auf Abgrenzung
und Neinsagen, vermitteln Sie ihm,
dass es sich Hilfe holen kann, wenn
es allein zu schwach ist und machen

Sie ihm klar, dass es angstmachende
Geheimnisse jederzeit aussprechen
darf.

- Überschreiten Erwachsene Dei-
ne Grenzen, ganz gleich ob Du
NEIN sagen kannst oder nicht,
immer sind die Erwachsenen ver-
antwortlich für das, was ge-
schieht!

Vorsorge  gegen sexuellen Miss-
brauch an Kindern ist nur  im Rah-
men einer fundierten Sexualaufklä-
rung möglich. In einer Familie, in der
über Sexualität nicht über Sexualtität
gesprochen wird, erzählt das Kind
auch nichts von eventuellen sexuel-
len Übergriffen. Darüber hinaus bil-
det Offenheit beim Thema Sexualität
die Grundlage für einen freien und lust-
vollen Umgang des Kindes mit sei-
nem Körper, seinen Geschlechtsorga-
nen und seiner Sexualität.

Eine Auswahl von Büchern zum
Thema finden sie in unserer Bü-
cherei Dietach

Der NeinRich, Edith Schreiber-Wicke,
Tienemann Verlag
Mein Körper gehört mir, Pro Familia,
Löwe Verlag
Küssen nicht erlaubt, Petra Mönter,
Kerle Verlag
Wenn Anna Angst hat, Heinz Janisch,
Jungbrunnen Verlag
Schluss mit Kuss, Emma Chichester
Clark, Lentz Verlag.

Im nächsten Mitteilungsblatt:
Es ist nie zu spät für Heilung
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Kostenlose Matura
für Erwachsene
Das Linzer Abendgymnasium startet im März mit
zwei neuen Klassen.

Der Schulbesuch ist kostenlos und auch die ver-
wendeten Schulbücher werden im Rahmen der

Schulbuchaktion nahezu gratis abgegeben.

Die Kandidaten werden wahlweise im Abendunterricht oder im Fernstudium
mit Kontaktphasen in bis zu 9 Semestern zur Matura geführt.

Noten aus Oberstufenjahren mittlerer und höherer Schulen werden ange-
rechnet.

Nähere Informationen: www.abendgymnasium.at (Standort Linz) bzw.
Tel.  0732/772637-33

Notar-Sprechtag

Am Donnerstag, 2. März 2006, ab
15.00 Uhr, hält Notar Dr. Ulrich
Weichselbaumer am Gemeindeamt
Dietach, 1. Stock, einen Sprechtag ab.

Anmeldungen werden bis Dienstag,
28. Februar 2006, beim Gemeindeamt,
Tel.38001, erbeten.

Gesunde Gemeinde Dietach
Babymassagekurs

 

Im Vereinsraum der Marktgemeinde
Wolfern findet ab Mittwoch, 8. März
2006 an 5 Vormittagen (von 09.30 bis
10.30 Uhr) ein Babymassagekurs
statt.

Kursbeitrag: € 50
Kursleitung:
Hebamme Birgit Nimmervoll
Zielgruppe:
Säuglinge im Alter bis zu 8 Monaten

Babymassage ist eine besondere Art
dem Baby Wärme, Nähe, Zuwendung
und Liebe zu geben.

Genauere Informationen zu den Kur-
sen finden Sie im Internet unter
www.wolfern.at, unter Gesunde Ge-
meinde oder am Marktgemeindeamt
Wolfern, Frau Grubits, Tel.: 07253/
8255 DW 20

Zu den Kursen können Sie sich am
Gemeindeamt Wolfern anmelden.

Geburtsvorbereitungskurs
Im Kindergarten der Marktgemeinde
Wolfern findet ab 21. Februar 2006
an 6  Abenden, jeweils Dienstag
von 18.00 bis 20.00 Uhr
ein Geburtsvorbereitungskurs statt.

Kursinhalte:
Schwangerschaft, Geburt, Wochen-
bett, Stillen, Entspannung und Atmung,
drei Partnerabende, Besichtigung der
Geburtenstation Steyr

Kursbeitrag: € 95,--
Kursleitung:
Hebamme Birgit Staudecker

Turnen mit Lust & Laune

Kursinhalt: Laufspiele - Ballspiele -
Bewegungsspiele - Turnen mit Gerä-
ten - ev. Spiele im Freien

Kursleitung:
Bettina Schützenhofer, VS-Lehrerin
Kursbeitrag: €  35,--

startet wieder für Volksschulkinder
der 1. - 4. Klasse am 16. März 2006,
jeweils Donnerstag von 15.00 - 16.00
Uhr im Turnsaal Wolfern.

 Öffentliche
Bücherei

der
Gemeinde

und Pfarre Dietach
und Raiffeisenbank

St. Ulrich – Steyr-Dietach

Die Raiffeisenbank Dietach sponsert
4 Familien-Medientaschen à € 100,—
für die Kunden der Bücherei.
Ein großartiges Geschenk, da auch die
Entlehnungen dieser Taschen kosten-
los sind.

Die Taschen enthalten verschiedene
Medien: acht verschiedene Bücher,
ein Spiel, eine DVD, eine CD und eine
CD-ROM.

Jede Dietacher Familie hat die Mög-
lichkeit eine Tasche bis zu 4 Wochen
zu entlehnen.

Die Familientaschen stehen ab Mon-
tag, den 6. Februar 2006 in der Bü-
cherei zur Abholung bereit.

Die Vertreter der Raiffeisenbank und
das Büchereiteam freuen sich auf eine
rege Beteiligung der Dietacher Fami-
lien und laden diese herzlich ein:

MACHEN SIE MIT!!!

Familien-Medientasche
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Dietach
er

Pfarrfasch
ing

Die 
Faschingssitzung 

für 
alle Dietacher!

Freitag,  3. 2. 2006, 19.30 Uhr
Samstag, 4. 2. 2006, 14.30 Uhr

 

Pfarrheim Dietach
Eintritt frei!

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Pfarre Dietach und alle Mitwirkenden!!

In Zeiten steigender Energiepreise wird eine energetische Bauweise immer
notwendiger.

Die Raiffeisenbank St. Ulrich-Steyr, Bankstelle Dietach, bietet Eigenheim-
besitzern, denen die Baubewilligung vor 1985 erteilt wurde folgende Sonder-
aktion:

  Erstellung eines Infrarotwärmebildes ihres Eigenheimes zum Preis von
    Euro 25,-- (Normalpreis mindestens Euro 200,—)

  Protokoll der Ergebnisauswertung
  Information über Förderungsmöglichkeiten (energiesparende Sanierung)

Das Infrarotwärmebild zeigt die Schwachstellen der Wärmedämmung auf.
Diese führen nicht nur zu hohen Energieverlusten und dadurch zu überhöhten
Heizkosten, sondern auch in vielen Fällen zu Schimmelbildung.

Nutzen Sie die Gelegenheit einer professionellen Beratung und verein-
baren Sie bis 10. 2. 2006 einen Termin. Telefonisch 07252/38182-0 oder per
E-Mail zehetner.34543@raiffeisen-ooe.at bei der Raiffeisenbank St. Ulrich-
Steyr, Bankstelle Dietach (Hr. Zehetner).

Aus Kapazitätsgründen können allerdings nur die ersten 30 Anmeldungen be-
rücksichtigt werden.

Wärmebildaktion Ferial- und Neben-
jobbörse 2006
Das Jugendservice des Landes OÖ
organisiert bereits zum zwölften Mal
die mittlerweile größte Ferial- und
Nebenjobbörse für Jugendliche in
Oberösterreich.

Ab Mittwoch, 1. Februar 2006 wird das
gesamte Stellenangebot unter
www.jugendservice.at zugänglich ge-
macht.

Sämtliche Jobangebote können auch
beim JugendService Steyr abgefragt
werden:
Dienstag und Donnerstag: 14.00 -
17.00 Uhr, Tel. (07252)1799 oder
e-mail: jugendservice-steyr@ooe.gv.at
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Samstag, 11. Februar 2006 
beim Wirt im Feld

ab 14 Uhr
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KINDER BIS 12 JAHRE 
Auch Eltern sind herzlich willkommen! 

In der Pause – Getränk und Jause 

Name: ................................................. 
 
Adresse: ................................................. 

Mal diese Figur bunt aus 
und gib dein Kunstwerk 
beim Kinderfasching ab, 

damit du bei der Verlosung 
von tollen Preisen 

teilnehmen kannst! 

Viel Spaß und gute Unterhaltung 
wünscht die Gemeinde Dietach! 


